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Die Abg.Dr.K rau s und Genossen habe~ am 2).Juni 1954 enden 
Bundesminister für Inneres und den :Bund~smin1ster fijr J'ust1& eine Anfrage, 

betrEJffend dieTätigke~t einiger Berufsvormundsehatt.f.J. ~. Jurgenla.n~, ge­

riohtet.In diesfit:t' 4nfl"age ha.ben die Anf'ra.g~stel1erw_ hingewiesen, 
d.ass einige burgenländ~sche Berufsvormundsoha.ften, QhJi~ a.~zu ,rmiiohtigt 

zu sei~J als BerufsvQrmundsohatten mit erweitertem Wirku~kreis amtieren, 
und fragten, was der Innellminister zu tun gedenke, um den gesetzliohen Zu­
stand wiederherzustellen. (Die AnfragebeantwortUng des J'ustizministers 

D~.GerÖ ha.ben wir in unserer Ausgabe vom 2O.Augqst 1954 ver5ffentlicht.) 

Nunmehr teilt Bundesminister für Inneres Hel m e r in Beantwortung 
dieser Anfrage folgendes mit~ 

Das Amt der burgenländisohen La.ndesregierung wurde e1ftgeladen, 
die Standesämter a.nzuwe~en, VaterE;ichaftserklärungen nicht mehr zur Grund .. 

lage eines Randvermerkes in denPersonenstandsbüchern zu nehmen, wenn diese 
Erklärungen vor Lande sberufsvlbrmunda ohaf ton ~bgegeben wUrden, welohe die 
Ermächtigung zur erweiterten Vo~undschaft nioht besitzen • 
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